
KMU-Patentaktion zum Schutz von Ideen 
Mit der Initiative SIGNO fördert das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) Unternehmen bei der  
Sicherung und Verwertung ihrer Ideen. Information und Unterstützung bieten hierbei die SIGNO-Netzwerkpartner.

Im Land der Dichter und Denker erfolg-
ten in 2012 rund 61.000 Patent- und zir-

ka 15.000 Gebrauchsmusteranmeldun-
gen. „Die Zahl der schutzwürdigen Ent-
wicklungen liegt in Deutschland jedoch 
deutlich höher. Es sind vor allem kleinere 
und mittlere Unternehmen, die den Auf-
wand und/oder die Kosten für Schutz-
rechte scheuen“, weiß Anja Dreher, Ge-
schäftsführerin der AHE | engineering 
aus Memmingen. Das im Technologie- und 
Innovationsmanagement tätige Unterneh-
men ist SIGNO-Netzwerkpartner und be-
rät und unterstützt Unternehmen im Rah-
men der vom BMWi geförderten Initiati-
ve SIGNO. Mit der KMU-Patentaktion will 
das Ministerium die Rahmenbedingun-
gen für Innovationen in Deutschland ver-
bessern und so die Umsetzung von For-
schungs- und Entwicklungsergebnissen 
in marktfähige Produkte steigern. Ziel ist, 
die Wettbewerbsfähigkeit von kleineren 
und mittleren Unternehmen zu sichern.

Umfassende Unterstützung 
„Das zielgruppenspezifische Angebot von 
SIGNO umfasst verschiedene Aktivitäten 

und Fördermaßnahmen, mit denen einer-
seits Innovationen angeregt werden. An-
dererseits beinhaltet es Informationen 
und Unterstützung, wenn es um das Er-
findungs- und Patentwesen sowie die wirt-
schaftliche Nutzung von Patenten geht“, 
erklärt Anja Dreher. Im Einzelnen handelt 
es sich dabei um folgende fünf Teilpakete:
1. Die Recherche zum Stand der Tech-

nik ist Voraussetzung, um die Pa-
tentfähigkeit abschätzen zu können 
und eine optimale Basis für das An-
meldeverfahren zu schaffen.

2. Anhand der Kosten-Nutzen-Ana-
lyse lässt sich die wirtschaftliche 
Sinnhaftigkeit einer Patentanmel-
dung ermitteln. Sie dient darüber 
hinaus als Mittel, die Verwertungs-
chancen einer Erfindung frühzei-
tig abzuschätzen. Statt einer Kos-
ten-Nutzen-Analyse kann auch eine 
ausführliche Technologiebewertung 
durchgeführt werden. 

3. Durch die patentanwaltliche Un-
terstützung bei der Patent- oder 
Gebrauchsmusteranmeldung für 
Deutschland soll vermieden wer-

den, dass Anmeldungen aufgrund 
von Fehlern, beispielsweise durch 
unklare Formulierungen, zurück-
gewiesen werden. 

4. Durch professionelle Unterstützung 
soll die erfolgreiche Umsetzung 
und wirtschaftliche Verwertung ei-
ner geschützten Erfindung verbes-
sert werden. 

5. Die Beratung und Unterstützung 
bei der Anmeldung von Patenten 
oder Gebrauchsmustern außerhalb 
Deutschlands hat das Ziel der er-
folgreichen internationalen Ver-
marktung einer Erfindung. 

Gefördert werden jeweils bis zu 50 Pro-
zent der anfallenden Kosten im Rah-
men von Höchstbeträgen. Das Angebot 
der SIGNO-Initiative wendet sich an al-
le KMU, die noch kein Patent angemel-
det haben beziehungsweise deren letz-
te Anmeldung länger als fünf Jahre zu-
rückliegt. ¢ 
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Neuer Leiter Klebstoffe an der ZHAW

Dr. Christof Brändli, vorher bei 
Dow Europe tätig, hat die Lei-

tung des Labors Klebstoffe und Po-
lymere Materialien an der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften in Winterthur (Schweiz) 
übernommen.

Das Labor Klebstoffe und Poly-
mere Materialien deckt einen großen 
Aufgabenbereich ab: von der Synthe-
se und Formulierung von Klebstoffen 
bis hin zum Testen und Analysieren 
von Struktur-Eigenschaftsbeziehun-

gen polymerer Materialien. Der Auf-
gabenschwerpunkt des entsprechend 
ausgestatteten Labors liegt in der an-
gewandten Forschung- und Entwick-
lung von thermoplastischen sowie re-
aktiven Klebstoffsystemen mit Indus-
triepartnern. 

Christof Brändli startete seine 
Klebstoffkarriere bei Dow Europe als 
Entwicklungsleiter für Strukturkleb-
stoffe für den Automobilbereich und 
war zuletzt für das Europageschäft 
zuständig. ¢

Dr. Christof Brändli, neuer Leiter 
des Labors Klebstoffe und Polymere 
Materialien an der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften in Winterthur.
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